
Stadt 
. ...,,...____..__..Traunreut 

Seite 162 

Sitzungsniederschrift 
Hauptausschuss 09.06.2016 

SITZUNGSNIEDERSCHRIFT 

Sitzung Öffentliche Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses 

Beschlussorgan Hauptausschuss 
Sitzungstag 09.06.2016 

Beginn 16:00 Uhr 
Ende 16:30 Uhr 

I. Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans 

Der erste Bürgermeister eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass zu der heutigen Sit-
zung des Hauptausschusses alle 10 Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden. Ein-
wände dagegen wurden nicht vorgetragen. Es waren zur Sitzung erschienen: 

Erster Bürgermeister Klaus Ritter 
und die Stadtratsmitglieder: 

Biermaier Ernst 
Danner Johannes 
Dr. Elsen Michael 
Gerer Christian 
Gineiger Margarete 
Kneffel Hans 
Schroll Reinhold 
Stoib Christian 
Wildmann Alfred (Vertr. f. Bauregger Matthias) 
Ziegler Ernst 

Nicht erschienen war(en): Grund (un)entschuldigt: 
Bauregger Matthias dienstl. Verhinderung 

II. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans 

Der erste Bürgermeister stellte die Beschlussfähigkeit des Hauptausschusses fest und 
erkundigte sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung; es wurden keine Einwände 
vorgetragen. 
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III. Tagesordnung 

1. Beschließende Angelegenheiten 

1.1 Vergabe zur Anschaffung einer neuen Kehrmaschine für den Gehwegbereich 
für den städtischen Bauhof 

2. Vorberatende Angelegenheiten 

2.1 Anerkennung des Schulprofils „Inklusion“ an der Grundschule Sankt Georgen – 
Sonnenschule in Traunreut 
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IV. Beschlüsse und Beschlussempfehlungen 

1. Beschließende Angelegenheiten 

1.1 Vergabe zur Anschaffung einer neuen Kehrmaschine für den Geh-
wegbereich für den städtischen Bauhof 

Anlässlich der Haushaltsberatungen für das Jahr 2016 hat der Stadtrat u. a. der 
Ersatzbeschaffung einer Kehrmaschine für den städtischen Bauhof zugestimmt. 
Von der Bauhofleitung wurden mehrere Angebote zur Ersatzbeschaffung einge-
holt und durch das Rechnungsprüfungsamt ausgewertet. 

Da die gewünschte Kehrmaschine für den Gehwegbereich nur von 3 Herstellern 
am Markt angeboten wird, wurde von jedem Hersteller ein Fahrzeug beim städti-
schen Bauhof Traunreut ausführlich in der Praxis getestet. Anschließend wurde 
von jedem Bieter ein Angebot für sein Produkt eingeholt. 

Das wirtschaftlichste Angebot für eine Kehrmaschine für den Gehwegbereich 
wurde von der Fa. Hako GmbH, 82110 Germering, zum Bruttoangebotspreis von 
149.966,65 € abgegeben. Hierbei handelt es sich um ein Multicar-
Trägerfahrzeug TREMO Carrier S mit Aufbaukehrmaschine Trilety TXK. Haus-
haltsmittel in ausreichender Höhe stehen zur Verfügung. Die Bauhofleitung und 
das städtische Rechnungsprüfungsamt schlagen daher vor, dieses Angebot an-
zunehmen. 

Die auszusondernde Kehrmaschine soll über den Zoll verkauft werden. Der Ver-
kaufserlös wird seitens der Bauhofleitung auf ca. 5.000 € geschätzt. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Als Ersatz für die auszusondernden Kehrmaschine der Fa. Hanse, Baujahr 2000, 
wird eine Kehrmaschine der Marke „TREMO Carrier S mit Aufbaukehrmaschine 
Trilety TXK“ von der Fa. Hako GmbH, 82110 Germering, zum Bruttoangebots-
preis von 149.966,65 € beschafft. Die auszusondernde Kehrmaschine ist über 
den Zoll meistbietend zu verkaufen. 

für 

11 
gegen 

0 Beschluss: 

Als Ersatz für die auszusondernden Kehrmaschine der Fa. Hanse, Baujahr 2000, 
wird eine Kehrmaschine der Marke „TREMO Carrier S mit Aufbaukehrmaschine 
Trilety TXK“ von der Fa. Hako GmbH, 82110 Germering, zum Bruttoangebots-
preis von 149.966,65 € beschafft. Die auszusondernde Kehrmaschine ist über 
den Zoll meistbietend zu verkaufen. 
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2. Vorberatende Angelegenheiten 

2.1 Anerkennung des Schulprofils „Inklusion“ an der Grundschule Sankt 
Georgen – Sonnenschule in Traunreut 

Sachverhalt: 

Lt. Art. 30 b Abs. 1 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unter-
richtswesen (BayEUG) ist Ziel der Schulentwicklung aller Schulen die inklusive 
Schule. 
Damit soll dem Ziel der UN-Behindertenrechtskonvention Rechnung getragen 
werden, die Chancengleichheit von Menschen mit Behinderung auch im schuli-
schen Bereich zu fördern und ihre Diskriminierung in der Gesellschaft zu unter-
binden. 

Nachdem im Stadtgebiet Traunreut bislang kein Schulprofil „Inklusion“ angeboten 
werden konnte, hat der Stadtrat am 05.06.2014 beschlossen dem Schulprofil „In-
klusion“ an der Heinrich-Braun-Grund- und Mittelschule Trostberg zuzustimmen, 
solange in Traunreut kein entsprechendes inklusives Schulangebot besteht. 

Die Grundschule Sankt Georgen-Sonnenschule in Traunreut kann ab dem Schul-
jahr 2016/17 das Schulprofil „Inklusion“ anbieten. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Die Stadt Traunreut stimmt dem Schulprofil „Inklusion“ der Grundschule Sankt
Georgen-Sonnenschule in Traunreut zu. 

Neu einzuschulende Grundschüler die ein Schulprofil „Inklusion“ nutzen möch-
ten, sollten in Zukunft in der Grundschule Sonnenschule Sankt Georgen-
Traunreut beschult werden. 
Für die, bereits die Heinrich-Braun-Grund-oder Mittelschule besuchenden Inklu-
sionsschüler stimmt die Stadt Traunreut dem weiteren Schulbesuch bis zum En-
de deren Grundschul- bzw. Mittelschulzeit zu. 

für 

11 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Die Stadt Traunreut stimmt dem Schulprofil „Inklusion“ der Grundschule Sankt
Georgen-Sonnenschule in Traunreut zu. 

Neu einzuschulende Grundschüler die ein Schulprofil „Inklusion“ nutzen möch-
ten, sollten in Zukunft in der Grundschule Sonnenschule Sankt Georgen-
Traunreut beschult werden. 
Für die, bereits die Heinrich-Braun-Grund-oder Mittelschule besuchenden Inklu-
sionsschüler stimmt die Stadt Traunreut dem weiteren Schulbesuch bis zum En-
de deren Grundschul- bzw. Mittelschulzeit zu. 
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STADT TRAUNREUT 

Vorsitzender Schriftführer 

Klaus Ritter Bernhard Ruf 
Erster Bürgermeister Stellv. Geschäftsleiter 
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